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N - 1 Allgemeines Wohngebiet
Auf Grund des § 1 Abs. 3und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und der §§ 56, 97 und 98 der Niedersachsi 0 20 30 /40 50m 505 Grinanlage ~~=~- 9 , 9 _ _ ,
schen Bauordnung (NBauO) und des § 40 der Niederséachsischen Gemeindeordnung (NGO) in den z. Zt. gitigen Innerhalb des Allgemeinen Wohngebietes sind gem. § 1 Abs. 6 BauNVO Gartenbaubetriebe und Tankstel-
Fassungen hat der Rat der Stadt Lohne diesen Bebauungsplan Nr. 80 /Il — 2. Anderung, bestehend aus der Plan- len nicht zulassig.
zeichnung, den nebenstehenden textlichen Festsetzungen sowie den nebenstehenden ortlichen Bauwvorschriften, als ?/\
Satzung beschlossen. 2 /M. 1: 1000' fs 509 2 Beschrankung der Wohnungszahl in Wohngebauden
Lohne, den 31.08.2011 4 4 Innerhalb d“es Qeltungsbereichs sind gem. §9 (1) Nr. 6 BauGB je Wohngeb&ude héchstens sechs Woh-
L.S nungen zulassig.
S‘. ' gez. H. G. Niesel 01 YU ) _
(Siege)) By 1 3 Hobhenlage baulicher Anlagen
Urgermeister /540
9 Innerhalb des Geltungsbereichs darf die Oberkante des fertigen FuBbodens im Erdgeschoss der Gebau-
508 de nicht héherals 0,3 m Gber Oberkante der ErschlieBungsstraBe im Bereich der jeweiligen Zufahrt liegen.
540 238 1 (gem. §9 (3) BauGB).
1
VERFAHRENSVERMERKE Der untere Bezugspunkt (Nullpunkt) fur die festgesetzte Firsthdhe ist die Oberkante der &ffentlichen
f ErschlieBungsstraBe im Bereich der jeweiligen Grundstickszufahrt.
537
Aufstellungsbeschluss 1w 2 3 Der obere Bezugspunkt fir die Firsthdhe ist der hdchste Punkt des Daches. Antennen, Schomsteine etc.
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Lohne hat in seirer Sitzung am 19.04.2011 die Aufstellung des Bebauungs- 5 eée,,&& bleiben unberiicksichtigt. (gem. § 18 BauNVvO)
plansNr. 80/ Il- 2. Anderung beschlossen. A 06
Der AufstelungsbeschlussistgeméaB § 2 Abs. 1 BauGB am 17.06.2011 ortsblich bekannt gemachtworden. ® 3 4 Garagen Stellplétze und Nebenanlagen
% S / )
Lohre, den 31.08.2011 i.A  gez. Kroger & s & / S5 Auf den nicht Uberbaubaren Grundsticksflachen sind Garagen, offene Garagen (Carports) im Sinne von
] §>° 3” P § 1 der Garagenverordnung (GavO) sowie Nebenanlagen nicht zulassig.
Y 0.4 4 t? ° N Auf den nicht Uberbaubaren Grundsticksflachen sind offene Stellpléatze nur im Bereich zwischen StraBen-
Vereinfachtes Verfah ! e «§ . begrenzungslinie und straBenseitiger Baugrenze zulassig.
ereintacntes vertanren o . 17 Q ' Nebenanlagen, die der Nutzung der im Geltungsbereich vorhandenen Tieforunnen dienen, sind auch auf
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Lohne hat in seiner Sitzung am 19.04.2011 dem Entwurf des Bebauungsplanes T o FH 11.0 d o ht tiberbaub Grundstiicksflach l4ssi §12 Abs. 6und § 23Abs. 5 BauNVO
und der Begrindung zugestimmt, ; en nicht Gberbaubaren Grundsticksflachen zulassig. (gem. . 6un .5Bau )
® S
Ortund Dauer der offentlichen Auslegung wurden am 17.06.2011 ortsiiblich bekannt gemacht. - 6 Wo ° 5 Anpflanzungen von Baumen und Strauchern
Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Begrindung haben gemé&3 § 13a iV.m. §3 Abs.2 BauGB vom ¥, - Auf c!en Flachen Z”T“ Anpflanzen von Baumen, Strauohern (l.md. sonstigen Bepﬂanzungen) sind Stand(?rt-
17 06.2011 bi 75011 ffentlich | ~ heimische Laubgeholze zu pflanzen. Die Artenauswahl ist beispielhaft anhand folgender Liste zu treffen:
062011 bis 08.07.2011 offentlich ausgelegen. - . m Lo X e Baume: Hainbuche, Erle, Eberesche, Spitzahorn, Birke, Winterlinde, Feldahorn, Stieleiche, Uime, Obst-
i.A. gez. Kroger 7 ? A % o : ) ) » Op ) ) . ) ) )
Lohne, den 31.08.2011 / aume
4 A 55 579 Straucher: Feldahorn, Hainbuche, Hartriegel, Kornelkirsche, Haselnuss, Rot-/WeiBdorn, Steckpalme,
o~ 'z? ' Liguster, Schlehe, Faulbaum, Wildrosen, Brombeeren, Holunder, Vogelbeere
% nen 7~ Die Pflanzung ist dauerhaft zu erhalten und bei Abgang der Gehdlze sind Neuanpflanzungen vorzuneh-
Satzungsbeschluss i N 578 men. (gem. §9 (1) Nr. 25a BauGB)
Der Rat der Stadt Lohne hat den Bebauungsplan Nr. 80 /1l — 2. Anderung nach Prufung der Stelungnahmen gemaB 14 - N
§ 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am 31.08.2011 as Satzung (§ 10 BauGB) sowie die Begrindung beschlossen. Lk 6 Erhalt der Anpflanzu ngen
584
Lohne, den 31.08.2011 A gez. Kroger L N /> ! Die als zu erhalten festgesetzten Einzelbdume (Eichen) und die innerhalb der festgesetzten Flachen mit
’ & 563\ o1 g Bindungen fur Bepflanzungen und fur die Erhaltung von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzun-
122 4 ! \ gen) vorhandenen Baume und Straucher sind dauerhaft zu erhalten. Beeintrachtigungen ihres Kro-
% 18 587 //' o nentrauf- und Wurzelbereiches sind unzulassig. Bei ihrem Abgang ist an derselben Stelle eine Neuan-
Bekanntmachung ) . ) 08.10.11 ! /// 582 pflanzung von standortheimischen Gehdlzen vorzunehmen. Die Artenauswahl ist beispielhaft anhand der
C[j)eroslzztzurt])gsb_eschglu\s/s Iies _Eiebauurpg_stﬁ_larr:skar. 82{/” 2. :tndergng istgemaB § 10 Abs. 3 BauGB amB=-=752in / % > obigen Liste von standortheimischen Baumen und Strauchern zu treffen.
eriJidenburgischen vokszeliung ortsublich bekanrt gemacnt worden. 3 Zur ErschlieBung der Grundsticke von der BrandstraBe ist je Baugrundstick die Anlage je einer Zu- und
Der Bebautngsplan ist damit am 08.10.11rechtsverbindlich geworden. ) 5_;5 Abfahrt in einer Breite von bis zu 6 m zulassia. (aem. § 9 (1) Nr. 25b) BauGB)
Lohne, den 11,10.2011 A gez. Kroger 14 % 7 Passiver Larmschutz
570 Bei Neubauten, wesentlichen Anderungen und Umbauten, die einem Neubau gleichkommen, sind Vor-
s < S74 Griin- kehrungen zum baulichen Schallschutz erforderlich. Bei der Grundrissgestaltung sind alle Moglichkeiten
Verletzuna von Vorschriften ) auszunutzen, um Wohn-, Schlaf- und Blroraume den larmabgewandten Bereichen zuzuordnen. Die
9 \a\n\a straBenzugewandten, einschlieBlich der senkrecht zur StraBenachse der BrandstraBe stehenden AuBen-

Innerhalb eines Jahres nach Inkraftireten des Bebauungsplans Nr. 80/ 1l — 2. Anderung ist die Verletzung von Vor-

schriften beim Zustandekemmen des Bebauungsplans und der Begrindung richt geltend gemacht worden. " < ~~o bauteile (Fenster, Wand, Dach) von Aufenthaltsraumen (nicht Kichen, Badern und Hausarbeitsraumen)

sind so auszufthren, dass sie den Anforderungen der DIN 4109 entsprechen. Fir Schlafraume sind
Beluftungsmaglichkeiten vorzusehen, die eine Einhaltung des erforderlichen SchalldammaBes jederzeit
sicherstellen. Folgende resultierende Schalldamm-MaRe sind einzuhalten:

P@ Larmpegelbereich 1l 35 dB(A)/30 dB(A)
Larmpegelbereich IV 40 dB(A) /35 dB(A)

Lohne, den ... ....... i.A.

Planunterlage und Planverfasser

Die Zuordnung zu den anzuwendenden Larmpegelbereichen ergibt sich aus der Einteilung in der Plan-

Planunterlage zeichnung . . . .
Kartengrundiage: Liegenschaftskarte Von den Festsetzungen zum passiven Schallschutz kénnen Ausnahmen gewahrt werden, soweit dem

MaBstab 1: 1.000 A Schallschutz in anderer, gleichwertiger Weise Rechnung getragen wird. (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)
Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen Vermessungs- und P LANZE I C H E N ER KLAR U N G
Katasterverwaltung ~ © 2011 LGLN, Landesamt fir Geoinformation und Lan dentwicklung Nie-

dersachsen , Regionaldirektion Cloppenburg O RTLICHE BAUVORSCHRIFTEN Stadt LO h n e

Art der baulichen Nutzung

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stadtebaulich bedeutsamen bauli- gemaB § 9 Abs. 4 BauGB in \/erbindung mit den §§ 56.97. und 98 NBauO
chen Anlagen sowie StraBen, Wege und Plétze vollstandig nach (Stand vom 05.07.2011). ’ ’
Sie isthinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei. - AIIgemeine Wohngebiete
Di kei il in di lichkeit ist e frei moglich.
‘e Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichiet st éinwandfrei moglic § 1 Der Geltungsbereich der drtlichen Bauvorschrift ist identisch mit dem festgesetzten Geltungsbereich Bebau u n S |an Nr 80 | |
Lohne, den 29.9.2011 der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 80/I. g p '
Dipl-Ing. Frank Markus 6 Wo Hochstzulassige Zahl der Wohnungen in Wohngebauden § 2 Im Geltungsbereich sind die Dacher von Geb&uden grundsatzlich als Walm-, Krippelwalm- oder
e : . Satteldach und mit einer Dachneigung von 18 bis 45 Grad zu errichten. Dies gilt nicht fir die Dacher HE S i /
ffentlich Iter Vi
\?O;nsttg%b?te ter Vermessungsingenieur L.S. MaB der baulichen Nutzung von Gaﬂragen,.Carports und sonstigen Nebenanlagen in Form von Gebauden sowie fur untergeordne- fur den BereICh BrandStraBe
49393 Lohne Siegel te Gebaudeteile.
gez. Markus § 3 Die Grundstucksfreiflachen der Wohngrundstlicke sind als Zier- bzw. Wohngérten anzulegen. Ausge- M em | ebeﬂStraBe“
Unterschrift GeschoBflachenzahl nommen von dieser Vorschrift sind die notwendigen Pkw-Stellflachen, Zufahrten, Zugédnge und
Wohnterrassen bis zu einer GroBe von 30 m2

04  Grundflachenzanl 2. Anderung

Planverfasser
Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet von:
II Zahl der Vollgeschosse als Hochstmal HINWEISE e s .
pk plankontor stadtebau gmbh Oldenburg, den 26.07 2011 5 - o ot die 8 . o . mit ortlichen Bauvorschriften
. . . . . . iesem Bebauungsplan liegt die Baunutzungsverordnung in der Fassung vom23.01.1990 zugrunde.
Ehnernstrafe 126 FH11m  Hohe baulicher Anlagen als HochstmaB in m, Firsthdhe . gspantie 9 9n SSHng o
26121 Oldenburg gez. H. Meyer Sollten bei den geplanten Erd- und Bauarbeiten ur- oder frihgeschichtliche Bodenfunde (das kénnen u.a.

Tel.: 0441/97201-0
Fax: 0441/97201-99 Dipl.-Ing. Hans Meyer)

sein: TongefaBscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffallige Bodenverfarbungen u.
Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, so sind diese gemaB § 14

NP R ZT=7 A

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen .

Abs. 1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und muissen der Unteren Denkmal- i} N
schutzbehérde des Landkreises Vechta unverziglich gemeldet werden. Meldepflichtig ist der Finder, der o
Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs.2 des : —
o offene Bauweise NDSchG bis zum Ablauf von vier Werktagen nach der Anzeige unverandert zu lassen bzw. fur ihren iy ) e
Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehérde vorher die Fortsetzung der Arbeiten N
gestattet. (Nieders. Denkmalschutzgesetz vom 30. 5. 1989, Nds. GVBI., S. 517) 2 i
Baugrenze Sollten bei den geplanten Erd- und Bauarbeiten Hinweise auf Altablagerungen zu Tage treten, so ist ; =y
unverziglich die Untere Abfallbehérde des Landkreises Vechta zu benachrichtigen. ‘Y, & 22 )</ e
Hiermit wird beglaubigt, dass die Abschrift mit der vorgelegten Urschrift des Bebauungsplanes Im sidlichen Bereich des Flursticks 140/4. Flur 27, Gemarkun , . — ' S 2 ;
-- , : . , . -- . , , g Stadt Lohne, befinden sich zwei Tief- 2 e
Nr. 80/I1 - 2. Anderung fir den Bereich zwischen Brandstrae und Memlebenstrae Gbereinstimmt. Planung, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fur brunnen. aus denen Grundwasser zur Eigenversorgung eines Schlachtbetriebes gefrdert wird. Finhe s
Lohne, den .......ccccoeeeeeeennnnen.. STADT LOHNE MaBnahmen zum SChUtZ! Zur Pﬂege und zur EntWICKlung von Die fur die Festsetzung der Larmpegelbereiche erforderliche DIN 4109 kann bei der Stadt Lohne zu den " [ T /
Burgermeister Boden, Natur und Landschaft Geschéftszeiten eingesehen werden. , A M
( Siegel) im Auftrag Die Entfernung von Gehdlzen ist nur auBerhalb der Brutphase von Végeln und der Sommerle bensphase My Py > W) a
- / \
0000000 " . von Fledermausen (15. Marz bis 16. Oktober) vorzunehmen. § ‘ \ : L /
° 9] Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, , . , T \ Y
___________________________________________________ o o| Strauchern und sonstigen Bepflanzungen Diese 2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 80/Il hebt die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 80/II \\$ Ny
Unterschrift ©000000 auf, soweit sich die Geltungsbereiche beider Plane (iberlagern. /l D My
. I . f? o/ /.
seeeseel Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fur Bepflanzungen ///@ %”””'
s 8 und fur die Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen & /)T
eseeeeee| [Bepflanzungen sowie von Gewdassemn Y :
@ Erhaltung von Baumen — = \

Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches pk plankontor stadtebau gmbh
des Bebauungsplanes EhnernstraBe 126 26121 Oldenburg

LPBIV . Telefon 0441/97201-0 Telefax 0441/97201-99

Larmpegelbereich
" LPBIII

-

Bearbeitungsstand: Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB
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Hiermit wird beglaubigt, dass die Abschrift mit der vorgelegten Urschrift des Bebauungsplanes 
Nr. 80/II - 2. Änderung für den Bereich zwischen Brandstraße und Memlebenstraße übereinstimmt.
 
Lohne, den ............................                                                       STADT LOHNE
                                                                                                      Bürgermeister
                                                               ( Siegel )                         im Auftrag
 
 
                                                                                                      ...................................................
                                                                                                      Unterschrift




